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Im Rahmen einer feierlichen Zeremo-
nie mit hochkarätiger Besetzung und 
rund 180 Gästen hat die Württember-
gische Sportjugend (WSJ) am 21. Feb-
ruar 2006 im LBBW Forum in Stuttgart 
die Sieger des Wettbewerbs VOR-
BILDER 2005 geehrt. „Erstmals wurde 
nicht nur eine bestimmte Personen-
gruppe im Sportverein angesprochen, 
sondern alle, die in irgendeiner Form 

für Kinder und Jugendliche aktiv sind“, 
sagte der WSJ-Vorsitzende Uwe Gers-
tenmaier bei der Preisverleihung. Ge-
sucht wurden die neun vorbildlichsten 
Trainer, Übungs- und Jugendleiter so-
wie Vereinsmitarbeiter und Betreuer. 
Die Resonanz bei der Erstauflage des 
Wettbewerbs war groß: 532 Bewer-
bungen (175 Frauen, 357 Männer; Al-
tersspektrum: 13 bis 75 Jahre) aus fast 
allen Sportarten gingen bei der WSJ 
ein. Der Wettbewerb VORBILDER 2005 
ist Teil von VORBILD SEIN!, der Kam-
pagne für den Kinder- und Jugend-
sport in Baden-Württemberg, für die 
Bundesbildungsministerin Dr. Annet-
te Schavan die Schirmherrschaft über-
nommen hat.

Kultusminister  
in der Jury

Die neun Sieger erhielten Preise im 
Gesamtwert von mehr als 10 000 Euro. 
Die Preisträger wurden von einer Jury 
ausgewählt, der neben dem WSJ-Vor-
sitzenden Uwe Gerstenmaier der Kul-
tusminister von Baden-Württemberg, 
Helmut Rau, Klaus Schlütter (Sportchef 
Bild Stuttgart) sowie Heinrich Haasis, 
der  Präsident des Sparkassenverbands 
Baden-Württemberg, angehörten. 

So unterschiedlich sich das vorbild-
liche Wirken der Preisträger im Einzel-
nen darstellte, allen Siegern gemein-
sam war und ist ihr außerordentliches 
Engagement und ihre Begeisterung 
für den Kinder- und Jugendsport. Wie 
schafft man das? – das war eine häu-
fig gestellte Frage an die VORBILDER 
2005. „Gutes Zeitmanagement“, ant-
wortete Petra Bunke. „Bei mir ist die 
ganze Familie mit dabei“, gab Werner 
Probst zu Protokoll. Und die ganzen 
Einfälle und Ideen? „Die kommen mir 
manchmal nachts“, beschrieb Kathari-
na Striebel ihre kreative Phase, „dann 
wach’ ich auf und schreib sie mir auf.“ 
Meist unbewusst wirken die VOR-
BILDER in ihrem Verein integrativ und 
betätigen sich als Vermittler zwischen 

Württembergische Sportjugend ehrt die neun VORBILDER 2005 im LBBW-Forum Stuttgart – 
Olympischer Flair gepaart mit ministerialer Würde – 532 Bewerbungen bei der Premiere

WSJ verleiht VICTOR an VORBILDER 2005

Feierliche Stimmung bei der Preisverleihung im LBBW-Forum in Stuttgart.� Fotos: S.  Baumann
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Geschlechter und Kulturen. „Wenn 
man gemeinsam Sport treibt und mit-
einander trainiert, ist dies überhaupt 
nicht schwer“, meinte Ibrahim Sönme-
zates. „Ich werde so lästig, dass man-
che schon einen Bogen um mich ma-
chen, wenn sie mich sehen“, verriet 
Jugendleiter Reimund Haberer sein Ge-
heimrezept in punkto Mitarbeiterge-
winnung. „Klinken putzen“, lautete 
Monika Vincons Devise, um an Geld 
ranzukommen.

Multifunktionaler 
Präsident Haasis

In mehrfacher Funktion war an die-
sem Abend Sparkassenverbands-Präsi-
dent Heinrich Haasis zugegen: Außer 
Jury-Mitglied war er Gastgeber und 
Hausherr, aber auch VORBILD SEIN!-
Botschafter sowie Unterstützer von 
VORBILD SEIN!. „Wer als Kind oder 
Jugendlicher in einem Sportverein 
war, der weiß, wie wichtig diese Per-
sonen als Vorbilder sind. Deshalb war 
es für uns klar, dass wir als Sparkas-
sen in Baden-Württemberg VORBILD 
SEIN! unterstützen“, sagte Haasis, der 
am 30. April 2006 Stuttgart verlassen 
und als Präsident des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes sein neues 
Amt in Berlin antreten wird. Befürch-
tungen seitens der WSJ, dass mit die-
sem Wechsel auch das Engagement des 
Sparkassenverbands Baden-Württem-
berg gefährdet sein könnte, zerstreute 
Haasis. „Nicht alles hängt an Personen. 
Ich bin mir sicher, dass mein Nachfol-
ger das fortsetzen wird“, gab sich Haa-
sis zuversichtlich. Neuer Mann an der 
Spitze des Sparkassenverbands Baden-
Württemberg wird ab Mai der Bibera-
cher Landrat Peter Schneider.

Prominente  
Laudatoren

Für olympisches Flair bei der Preisver-
leihung sorgten die beiden Medail-
lengewinner von Athen 2004, Ho-

ckey-Nationalspieler Sascha Reinelt 
(Bronze) und Schütze Christian Lusch 
(Silber), die jeweils eine Laudatio hiel-
ten. Auch die Umweltministerin von 
Baden-Württemberg, Tanja Gönner, 
sowie Edmund Becker, der Trainer des 
Fußball-Zweitligisten Karlsruher SC, 
gehörten zu den Laudatoren. Sie über-
reichten den Gewinnern den so ge-
nannten VICTOR, eine Keramikfigur 
von der berühmten Staatlichen Majoli-
ka-Manufaktur in Karlsruhe. „Die VIC-
TOR-Figur steht für die positive Aus-
strahlung der Vorbilder“, beschrieb 
Majolika-Geschäfsführer Anton Goll 
die Symbolik. Außerdem erhielten 
die Sieger jeweils einen Gutschein im 
Wert von 1000 Euro für das Sportho-
tel Vetzan in Südtirol.

Bernd Schäfer

Laudatorin Umweltministerin Tanja Gönner im Interview

Schütze Chrisitan Lusch (Silbermedaille Athen 2004) bei seiner Laudatio

Dr. Andreas Wagner (re.) überreicht den VICTOR 
an Jugendleiter Norbert Saile

Im Interview: Regina Saur mit VORBILD SEIN!-Botschafter Stefan Stankalla




